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Gestützt auf diefe sehr bcachtenswerthe Anerkcmmng dieser Vollsschrisl

empfehlen wir sie zu kräftiger Unterstützung nnd vielseitiger Verbreitung. Der
»Schweiz. BildnngSsrcnnd" erscheint unter der ausgezeichneten Redaktion des

Hrn. H. Boß hard, Lehrer in Wiesendangen, und der Berlegcr, Hr. Rüegg
znm Florhof iu Wädcnschwyl, anerbietet znr Erleichterung für 5 aufgegebene

Abonnements 1 Eremplar gratis ; bei Ausgabe von 10 nnd darüber wird die

Schrist franko und zu nnr 1 Fr. 20 Ct. per Exemplar versendet. Franko

durch die ganze Schwei; kostet das Abonnement jährlich Fr. 1. 80, und diese

beispiellose Wohlfeilheit läßt aus diejenige allgemeine Theilnahme Hessen, die

die Schrift gewiß in vollem Maße verdient.

Glarus. Unrühmliches. (Mitgetheilt.) Seit cilf Iahren steht der

Lchrer Gnirtanner in Filzbach der Schule laut amtlichen Berichten befriedigend

vor. Gchalt Fr. 480. Bei der jüngsten Wiederwahl aber schlug cin Rathsherr
seinen Stiefsohn vor, dcr, mehr als 50 jährig, seit eilf Jahren keine Schule mchr

versehen und sich im Toggcnburg mit »Bnrcn" abgegeben hat: »es besitze derselbe

eine besondere Geschicklichkeit mit Kalberkühen (alS Hebamme)." Da unterlag der

würdige Lehrer und soll mitten im Winter fort.

Thurgau. Fusionszwang. (Mitgetheilt.) Gegen den Beschluß des

Erziehungsrathes, daß die reformirte und die katholische Schnlc der Gemeinde G.
vereinigt werden sollen, spricht sich die reformirte Schulvorstehcrsckast in ihrer
Eingabe an die Regierung solgendermaßcn aus: Nachdem sie im Eingang erklärt

hat, daß die evangelische Gemeinde ebensowenig als die katholische eine Vereinigung
beider Schulen gewünscht habe, sich aber dem Gebot dcr Nothwendigkeit unterziehe,

fügt sie bei: »Indessen, da die katholische Gemeinde in ihren tiessten religiösen
Gcsühlcn verletzt, nnd ihre konfessionellen und ökonomischen Interessen in Gcsahr
sehend, anch jetzt noch auf ihrer Weigerung beharrt, und bereits schon den Rekurs

an Ihre hohe Behörde ergrissen hat, so mnß es auch um so mchr im Wnnsche der

evangelischen Gemeinde liegen, daß dcm Gcsnchc dcrselbcn entsprochen werden

möchte, indem von einer Vereinignng, die nnter solcher Abneigung nnd Erbitterung

zn Stande gebracht werden soll, wenig Segen zn Hessen, dagegen sür lange,
lange Zeit eine gänzliche Störung des bisherigen gntcn Einvernehmens zwischen
beiden Konfessionen zn befürchten ist" :c.

St. Gallen. Kantonsschulc. Ter Kantonsschulrath betrachtet es als
seine heiligste Pflicht, an dcr gemeinsamen KantonSschule dcr vaterländischen

Jugend nicht blos eine tüchtige, gediegene, positive Bildung zn geben, sondern
sie auch nack den strengsten nnd gewissenhaftesten Grundsätzen übcr Religion
nnd Moral erziehen und anSbildcn zn lassen. Es dars alle Eltern und Vögte
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vou Schillern an der gemeinsamen Anstalt frenen nnd bcruhigcn, daß der Rektor

der Anstalt, Hr. Knaus, in seiner unmittelbaren Wirksamkeit aus die sammt

lichen Zöglinge, nach den gleichen Grundsätzen verfährt. Es wird darum auch

der kteinste Discipliufchler nicht ohne Mahnung, Warnung oder Strafe gelassen.

-— Seminardirektion. Herr Rüegg, zum StrashauSdirektor zu

St. Jakob -ernannt, hat fich endlich zur Annahme dieser Stelle erklärt. Wir
können, bessere Belehrnng vorbehalten, diesen Schritt nicht billigen.

Schaffhausen. Zur »brennenden Frage." sCorresp.) Ihrem Wunsche

entsprechend, werde Ihnen zn Händen des beliebten „Schweizerischen Volks -

schulblattcs" von Zeit zn Zeit kürzere oder längere Mittheilungen über das

Schulwesen und Lchrcrleben deS KantonS Schaffhauscn zukommen lassen. —
Für diesmal nur ein Funken von der ^nächstliegenden »brennenden Frage."

Die Lehrer des KantonS Schasfhanfen sind gegenwärtig mit der Gründling

einer Lehrer-AlterSkasse beschäftigt. — Nachdem Viele die Hoffnung

aufgegeben, daß der Staat oder die Gemeinden im Interesse der Schnle ans

Besserstellnng der ökonomischen Lage der Lchrer Bedacht nehmen werden, wollen

sie sich mit einer Alterskasse zum Theil selber helfen. Sie fühlen sich als

Leidensbrüder und gemeinsame Bürdenträger zu nahe verwandt, als daß sie

von dem Wenigen, daS ihnen sür ihre sanre Arbeit verabreicht wird, nicht

noch ein Scherflein erübrigen konnten, nm die in der Schnle ergrauten Glieder

mit Einigem unterstützen und erfreuen zu können. Wer sollte diese

Opferbereitwilligkeit nicht lobenSwerth finden? Allein geholfen wird dem Lehrer

dadnrch nicht. — Schlimm ist es, daß man dem Lehrerstande schon jahrelang

in Aussicht stellte, man werdc ihm dnrch Staatsbeiträge die Erstellung einer

Lehrer - Wittwen - und Waisenkasse möglich machen — und aber bis heute nichts

gethan hat. ES fehlt darum unfern Lehrern bald allen die nöthige Berust-

frendigkeit, die fruchtbringende BernfSlicbe und die schafsende Bcrufstreue; mau

läßt sie unter ihrer Last erlahmen, nnd Niemand will den Schaden bemerken,

den dieses Uebel unsern Schulen nach und nach bringt.

Wallis. Chauxtemps. Der wegen nnnatürlicher Vergehen gegen

seine Zöglinge angeklagte Priester nnd Rektor Ehaurtemps soll ein gcborncr

Protestant sein. Als Bäckergeselle siel er in Freiburg Proselytcnmachern in

die Hände, trat zur katholischen Kirche über, wurde Priester und spielte in

Wallis während deö SonderbundSkricgeS eine hervorragende Nolle, wcßhalb

er sich auch flüchten mußte, später aber wieder begnadigt wnrre.

Unterwaldcn. Anssatzlehre von I. Ming. Ter hochw. Hr. Psr.

und Schulinspcktor I. Ming in ^bwaldcn hat cinc Anfsatzlchrc für Volks-
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